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Description
Die wichtigsten Vorbilder für die Münzprägungen Kelten auf dem Gebiet des späteren
Baden-Württembergs waren die Goldmünzen König Philipps II. von Mazedonien und seines
Sohns, Alexanders des Großen. Die Imitationen verändern allerdings den Stil der Vorbilder:
Ornamentale Elemente, wie Wirbel oder Locken, werden mehr und mehr betont, die
Darstellung wird immer abstrakter.
Diese Entwicklung dokumentiert das schöne, bei Nagold gefundene
Regenbogenschüsselchen. Die konkave Vorderseite zeigt einen Lockenkopf, die konvexe
Rückseite zwei Leiern und zwei Palmetten.
Die Goldmünze ist in der Schausammlung "LegendäreMeisterWerke" im Alten Schloss
ausgestellt.

Basic data

Material/Technique: Gold
Measurements: D 18 mm

Events

Created When 200 v. Chr.-1 v. Chr.
Who

https://bawue.museum-digital.de/object/568


Where
Found When

Who
Where Nagold

[Relation to
person or
institution]

When

Who Ancient Celts
Where

Keywords
• Legal tender
• Metallzeit
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